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Dies anzudeuten, ISt Inhalt des dritten Kapıtels: „Die Reaktıionen: Irrgänge und LÖ-
sungswege” 68—120) Drohende Kurzschlüsse sınd abzuwenden. Eıne authentisch
christliche, Vor allem Jesus und ann Paulus sıch Oorıentierende Gestalt der My-stik nthält die Chancen für die Zukunft. Dıies darzustellen un dabe; gleichzei-Ug uch auf Anknüpfungspunkte, dıe die Geschichte bereithält, hinzuweisen, hat der
ert. reli Überschriften nter':  men „Der inwendıge Lehrer“, „dıe Or-
tende Theologie“ un: „dıe Wiıedergeburt der Mystık"” Dıies alles 1St VO Vert sehr
regend un bewegend dargeboten. Man wırd sıch freilich ber dıe innere Radıkalität
seiıner Vısıon nıcht täuschen dürftfen: se1ın Konzept eıner spezıfısch christlichen Mystıkhat den Preıs eınes weıtgehenden Verzichts auf die bısher für die christliche Theologiezentrale Sünden- und Rechtfertigungslehre, WI1€ der Vert. selbst zugıbt (vgl107—109). An dieser Stelle werden angesichts der Vorschläge des Vert.s och weıtere
Erörterungen und Klärungen erfolgen müssen. ber 1es wirft doch keine Schatten auf
das Büchlein: CS 1St eın wichtiger Beitrag zZzu Gespräch ber die gegenwärtıige ırchli-
che Sıtuation Uun! dıe Wege, die aus ıhr herausführen könnten. LÖSER

AÄMATO, ÄNGELO, (Jesu ı1 Sıgnore. 5aggı10 dı Cristologıa (Corso dı teologıa systematıcaBologna: Edizioni Dehoniane 988 504
Es handelt sıch bei diıesem umfangreichen Werk ZUur Christologie eın ehrbuc

Es tafßt eıne Fülle Stoff un bringt iıh 1n eiıne übersichtliche Ordnung.Es repräsentiert In ELW. die theologische Linıie, die sıch In den etzten Jahren ka-
tholischen Dogmatıkern eingespielt hat un:! die sıch theologiegeschichtlich der Phase
der christologischen Lehrentwicklung zuordnen läßt, die gewöhnlich dem Stich-
WOTrTL „die ©C Rückfrage ach Jesus” verhandelt wırd un: In die eın langes und durch-
AaUuUS schmerzvolles Auf und VO allem protestantischer Theologenschulen In
Deutschland hineingeführt hatte. Dıie christologischen Beıträge 1n dem Sammelwerk
„Mysterıum Salutis“ beispielsweise berühren sıch ıIn vielem mI1t den Darlegungen des
vorliegenden Lehrbuchs. Offtfenbar hat der Vert. nıcht beabsichtigt, eue Forschungs-ergebnisse Zur Christologie vorzustellen. Um mehr 1St das bekannte un iınzwıischen
bewährte Materıal autbereitet. Dıi1e einzelnen Abschnıitte, ın denen 1€es geschieht, sınd
knapp gehalten. Bıblıscher, historischer un: dogmatischer Stoff wırd integriert darge-legt. Jedem Kapıtel 1st eıne kurze bibliographische Inftormation angehängt. Von e1-
gentliıchem Interesse 1St die Struktur des Lehrbuches. Nach einer Einführung bietet CS
reıl große Teıle In der Einführung „Introduzione al mistero dı Cristo“ (9—5 Wer-
den die interkulturellen un die innertheologischen Kontexte des heutigen christologi-schen Bemühens dargelegt. So verdeutlicht der Verf., un: WI1e seın Werk sıtulert.
Es folgt der große Teıl, 1n dem dıe biıblischen Aussagen ZUur Christologie —mengestellt sıind < mıstero dı Cristo nella Scrittura“ (57—-144). Die einschlägigenalttestamentlichen Texte sınd 1m wesentlichen geordnet 1m Sınne der mehrtachen
„Amter“, 1n die sıch das eıne „Miıttleramt“ enttaltet: der königliche, der priesterliche,der prophetische und der himmlische Miırttler. Dıie neutestamentliche Christologie 1St
sehr überzeugend den Gesichtspunkten des Vorösterlichen un des Nachösterli-
hen gestaltet. Dıie Jesusüberlieferung, die Frage ach der Herkunft un: dem ınn der
Christustitel;, die urchristliche Bekenntnistradition un deren Entfaltung In den heo-
logien der Evangelıen das 1St alles sachgerecht ZUr Sprache gebracht.Der zweıte eıl 1St überschrieben „L’approfondimento pneumatıco del miıstero di
Crısto nelle ıta della chiesa“ E Er bietet eiınen Durchgang durch die Ge-
schichte der Christologie VO  a den Anfängen bıs ZUur Gegenwart. Der weıtaus sröfßteeıl dieses Blocks 1St der Darstellung dieser Geschichte bıs Zzu Ausgang der Patrıstik
gewıdmet. Nur die etzten SeıtenBbeziehen sıch auf die Lehrentwicklung der
folgenden eLtwa 17200 Jahre Wenn eın Wunsch tür ıne Weıterentwicklung dieses Lehr-
buchs geäußert werden darft, ann der, da{ß dıe Geschichte der Christologie VOoO
Mıttelalter bıs ZUur Gegenwart äAhnlich sorgfältig un: ausführlich nachgezeichnetwürde, W1€e 1es für die ersten Jahrhunderte geleistet worden 1St. Damıt 1St schon ANSEC-deutet, da{fß die langen Abschnitte, die der Entwicklung der Christologie 1ın den ersten
cht Jahrhunderten der Kırchengeschichte gewıdmet sınd, als sehr gelungen gelten
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dürfen Der Leıtgedanke, der sıch durch alle Abschnitte hindurchzieht un S1€e eint, 1St
der ach dem jeweılıgen Beıtrag eiıner Epoche der eiınes Ereignisses Zur theologischenErschließung der Konstitution des Gottmenschen, die 1Im Dogma VO Chalkedon höÖö-hepunktmäßig erreicht wurde. Es zeıgt sıch, dafiß die altkırchliche Christologie schwer-
punktartıg Inkarnationschristologie SCWESECN 1St. Der dritte eıl enthält dıe Darlegungder systematischen Christologie. uch In ıhm 1St das Kernmotiv das der Inkarnatıon
des Sohnes (Gsottes. Darum 1St dieser eıl überschrieben S mıstero dell’Incarnazione“
_In einem ersten Kapıtel geht dıe triınıtarıschen Voraussetzungen des
Inkarnationsgeschehens: „L’Incarnatıone COME EVENLO trinıtarıo“i Dıi1e In-
ıt1atıve des Vaters, die Tat des Sohnes un! dıe Mıtwıirkung des Heılıgen elistes werden
beleuchtet. Das Zzweıte Kapıtel „L’Incarnazıone COTINE EVENLO cristolog1co“Cgılt dem Inkarnationsgeschehen selbst un: seiınen Folgen: 5 B das Wıssen un:
Selbstbewußtsein Jesu. Eın bemerkenswerter Abschnuıtt bezieht sıch auf Aspekte der
Menschheit Jesu seınen Glauben, seın Gebet, seıne Heıulıgkeıit, seıne Sündlosigkeit,seiıne Ehelosigkeıit. Das abschließende Kapıtel enthält dıe Erörterungen ber das Heıls-werk Jesu Christiı „L’Incarnazıone Ome EVENLO soter1010g1co” (  S Nacheıin-
ander werden die Ereignisse des Leıdens und Sterbens Jesu, seınes Abstiegs ıIn dıe
Hölle, seıner Auferstehung, seiner Hımmeltahrt und der pfingstlichen Geistsendunggeschildert. So reichhaltig die Stoffe sınd, die uch 1in diıesem Textblock dargebotenwerden, 1m Blıck auf den dritten eıl stellen sıch WEel Fragen. Erstens: ware
Gr nıcht richtig SCWESCNH, uch dıe soteriologisch relevanten Ereignisse des Lebens Jesu,Iso das Kreuzes- und Auferstehungsgeschehen, ausdrücklicher, als c5 tatsächlich 5C-chehen ISt, auf ihre trinıtarıschen Dıiımensionen un: Kondıitionen hin befragen?Zweıtens: ware nıcht richtiger SCWESCH, uch die Mysterıen des vorösterlichen Le-ens Jesu, die Taute Jesu, das Abendmahl Jesu, dıe Jüngerberufungen, IC 1n die
Darstellung der systematıischen Chrstiologie einzubeziehen? Diese Anfragen schmä-lern nıcht dıe Bedeutung des vorliegenden Lehrbuches. Sıe sınd eher als Anregungenfür eıne vtl einmal vorgesehene Weıterbearbeitung des Werkes verstehen.

LÖSER 5}

TILLIETTE, AXAVIER, Le Christ de la Philosophie. Prolegomenes uUuNe christologie phılo-sophıque (Cogıtatıo Fidei 155) Parıs: erft 1990 293
Immer wıeder hat die Gestalt Jesu uch das phiılosophische Denken beschäftigt. Otfrtabseits der ausgetretenen dogmatischen Wege sınd dabei „Christologien“ entstanden,die für die Theologie ebenso Bereicherung WI1E Herausforderung darstellen. Von

Hegel bıs Kıerkegaard un VO  $ Jaspers bıs Machovec zieht sıch iıne
Spur philosophischer Jesusdeutung, In der eın Thema wıederzufinden 1St: dieerledigte Frage ach der Gestalt authentischen Menschseıins, deren Bestimmungstrıtten Uun: deren Verwirklichung NECUu bedroht ISt. 1St bereits miıt zahlreichenArbeiten diesem Thema hervorgetreten und hat ın seinem Jüngsten Band Studien
usammengetragen, die sowohl methodologisch das Projekt einer christlichen Philoso-phie sondieren als uch inhaltliıch die Grundfragen einer philosophischen Christologieerörtern. Im ersten eıl 17-137) skizzıert anhand der Stichworte „PhilosophiaChristiana Christus SUMMUS philosophus Scientia risti“ die Heuristik einer hri-
stologıie In philosophischer Perspektive. Im zweıten eıl-werden die Topoıdieses Projekts ber eıne Analyse phılosophischer Interpretationen des Johannespro-logs, des Phiılıpperhymnus, der Bergpredigt un: des Karfreitagsgeschehens ausgearbei-
LEL Es 1St schwer abzuschätzen, ob &E Studien eher VO der Theologie der mehr VO  $der Phiılosophie als anschlufßftfähig empfunden werden. Sotern beiıden Diszıplinenuch die Ausarbeıtung eiıner Anthropologie geht, 1St en Phänomenologie des VO
Jesus vorgelebten Menschseins das Feld, auf dem sıch ihre Wege kreuzen ber uchgleich wıeder scheiden. H.-J. HÖHN
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